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Wir unterstützen Sie bei Ihrem Immobilienverkauf: 
Fordern Sie Ihre kostenfreie und unverbindliche 
Immobilienbewertung an oder direkt im Gespräch 
mit Ihren regionalen Expert:innen.

0221 179493-82

ksk-immobilien.de/verkauf
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

JETZT ANGEBOT ANFORDERN: (0228) 46 69 89

Es wird Zeit für  
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und 

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

Samstag und Sonntag, 22. und 23. April
Dr. Lisa Weis Erftstadt-Bliesheim                                                   02235 – 464930 
Ta Münch Kerpen-Horrem        02273 - 4088
Samstag und Sonntag, 29. und 30. April
TA Raphael Sanders, Brühl                                                             0176 - 62603740
Dres. Kings und Stahl, Bergheim-Quadrath                        02271 - 838895
Montag, 1. Mai
Tierarztpraxis Horrem, Kerpen-Horrem                             02273 - 4088
Dr. Keßler, Wesseling-Berzdorf                                               02232 - 9399940

Bis in die 1960er Jahre kam es 
immer wieder zu Ausbrüchen 
von Kinderlähmung oder Polio, 
die zahlreiche Tote forderten 
oder zu schweren Behinderungen 
führten. Ein prominentes Bei-
spiel ist Margarete Steiff, die „Er-
finderin“ der bekannten Plüsch-
tiere. Sie war seit der Erkrankung 
auf  den Rollstuhl angewiesen 
und fertigte in Handarbeit die 
ersten Plüschtiere. Seit den 
1950er Jahren gibt es einen Impf-
stoff  gegen die Krankheit. Er 
wurde zunächst nicht großflä-
chig eingesetzt. Nach dem letzten 
großen Massenausbruch im Jahr 
1961 gelang es, durch eine groß 
angelegte Impfkampagne die Er-
krankungszahlen in zwanzig 
Jahren auf  nahezu null zu verrin-
gern. Heute gilt Polio in Europa 
und Amerika als ausgestorben. In 
anderen Teilen der Welt kommt 
sie aber durchaus noch vor und 
deswegen machen auch die 
Grundimmunisierung sowie re-
gelmäßige Auffrischungsimp-
fungen immer noch Sinn, 

Ausgelöst wird die Erkrankung 
durch Enteroviren, die fäkal-oral 
durch verunreinigtes Wasser 
oder Lebensmittel übertragen 
werden. Meist erkranken Kinder 
im Kindergarten- und Grund-
schulalter, daher kommt auch der 
Name Kinderlähmung. Aber 
auch Erwachsene können sich in-
fizieren.

Nur ein sehr geringer Teil der 
Infizierten entwickelt die ge-
fürchteten Lähmungen. Dabei 
sind meist die Beine betroffen. Es 
kann aber auch zu einer Läh-
mung der Zwerchfellmuskulatur 
kommen. Die Betroffenen kön-
nen dann nicht mehr selbststän-
dig atmen. Heute können diese 
Patienten per Intubation beatmet 
werden. Früher wurden dazu die 
sogenannten Eisernen Lungen 
gebaut: große Metallröhren in 
denen abwechselnd ein Über- 

und Unterdruck erzeugt wird. 

Der Patient befindet sich bis zum 
Hals komplett in dieser Röhre. 
Mit diesen ab 1928 eingesetzten 
Geräten konnte man Kinder mit 
Atemlähmung  vor dem Ersticken 
retten. Meist wurden sie nur vor-
übergehend benötigt, manche 
Menschen wurden mit ihrer Hil-
fe aber sogar über Jahrzehnte be-
atmet. 

Bis heute gibt es keine gezielte 
antivirale Therapie, wenn die 
Krankheit erst ausgebrochen ist. 
Patienten werden isoliert und in-
tensivmedizinisch betreut. Pfle-
gepersonal und Kontaktpersonen  
müssen strenge Hygienemaß-
nahmen einhalten. Wer Kontakt 
zu einem Erkrankten hatte, muss 
sich unabhängig vom Impfstatus 
sofort gegen Polio impfen lassen 
und bei unvollständigem Impf-
status in Isolation begeben. Erst 
wenn durch negative Stuhltests 
nachgewiesen ist, dass keine Vi-
ren mehr ausgeschieden werden, 
dürfen die Betroffenen wieder 
Gemeinschaftseinrichtungen be-
suchen.

 
Ihr Apotheker

Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Poliomyelitis Teil 1

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Zwei Leichtverletzte 
bei Verkehrsunfall

Brühl (red). Am frühen Don-
nerstagabend, 13. April,  sind in 
Brühl zwei Personen bei einem 
Verkehrsunfall leicht verletzt 
worden. 

Rettungskräfte kümmerten 
sich an der Unfallstelle um den 
Fahrer (50) eines Kleinkraftrads 
und dessen Sozia (49).

Wegen seines auffällig nervö-
sen Verhaltens führten Polizisten 
bei dem 50-Jährigen einen Dro-
genvortest durch. Dessen Ergeb-
nis verlief  positiv auf  Ampheta-
min. Daher ordneten die 
Beamten eine Blutprobe an, die 
ein Arzt wenig später entnahm.

Wie die Pressestelle der Polizei 
mitteilt, war eine Autofahrerin 
(22) gegen 18.30 Uhr in ihrem 
Skoda auf  der Bachstraße in 

Fahrtrichtung Krankenhausstra-
ße unterwegs. Als sie auf  den 
Parkplatz des Burgparks abbie-
gen wollte, habe sie ein entgegen-
kommendes Auto durchfahren 
lassen. Anschließend sei sie ab-
gebogen. Der ebenfalls entgegen-
kommende 50-Jährige soll dar-
aufhin eine Bremsung 
durchgeführt und die Kontrolle 
über sein Fahrzeug verloren ha-
ben. Bei dem anschließenden 
Sturz zogen sich der Zweiradfah-
rer und seine Sozia die Verlet-
zungen zu.

Polizisten gehen derzeit Hin-
weisen nach, dass der 50-Jährige 
zu schnell unterwegs gewesen 
sein könnte. Daher stellten Poli-
zisten das Kleinkraftrad als Be-
weismittel sicher.

Brühl (red). Die Mitglieder des EMB (Eisenbahn und Modellbahn-
freunde)  Brühl veranstalten am Sonntag, 23. April, den ersten 
öffentlichen Fahrtag in diesem Jahr. Gefahren wird auf  der Gleisan-
lage in Brühl-Badorf  an der Bonnstraße auf  der Wiese neben dem 
Spielplatz an der Berufsschule/Berufskolleg. 

Es werden in der Zeit von 11 bis 17 Uhr kleine und große Passagie-
re auf  den Zügen befördert, die von modellgerechten Dampfloko-
motiven der Spur 5 und 7 gezogen werden.

Öffentlicher Fahrtag

NACHRICHTEN AUS BRÜHL UND WESSELING Brühler Schlossbote/Werbekurier


